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'Chaux-de-fouds (Dorf m. 27 T. E.) n.-w. von Neuenburg
im Gebirge. Uhrenfabrikatiou.

Freiburg (13 %. E.) an einem Nebenfluß der Aar.
.Lausanne (35 T. E.) in herrlicher Gegend am Genfer See.
°Genf (53 T. E.) am Ausfluß der Rhone aus dem Genfer See

(Thor nach der Rhoneebene). Handel. Univ.
Jnterlaken zwischen Thuner und Brienzer See. Station für

die nach dem Berner Oberland strebenden Touristen.
4) Wallis, Tessiu und Graubünden im S., wenig über das

Rhone - Rheinthal hinausgreifend.
Die wichtigsten Orte sind: Airolo am St. Gotthardstunnel und

Chur am Rheinknie, wo die Splügenstraße und die über die
Rhätischeu A. führenden Wege sich vereinigen.

Die Niederlande, Belgien, Luxemburg und die Schweiz, einst auch
politische Teile des Deutschen Reichs, sind im Westfälischen Frieden (1648)
definitiv losgetrennt.

F. Das Königreich Dänemark.

§. 62. Grenzen: Dänemark umfaßt den n. Teil der jütischen
Halbinsel und den Archipel zwischen der Halbinsel und Schweden.

Bodenbeschaffenheit: Jütland hat nur einen schmalen Streifen bessern.
Landes an der O.-Küste; im übrigen ist es von kahlen Sandrücken durch-
zogen (Ausläufer des Baltischen Höhenzuges). — Anders die Inseln, die
„mit ihren goldenen Fluren, grünen Wiesen, sonnigen Höhen und schattigen
Wäldchen gleich Zaubergärten auf den Wellen der Ostsee schwimmen":
Ackerbau, Viehzucht. — Auch die Fischerei ist nicht unbedeutend.

Industrie (Kohlen und Eisen fehlen) und Handel treten mehr zurück,
doch wird dem Lande stets eine Vermittlerrolle zwischen Deutschland und
Skandinavien bleiben.

Ohne die Nebenländer hat es (— Hannover) 38000 qkm; 275.
Mill. E. (vorwiegend germ. und ev.).

Die Verfassung ist eine konstitutionelle, erbliche Monarchie mit
gemischter Thronfolge.

Das Land ist in 18 Ämter geteilt. Wir unterscheiden
1) Jütland mit den Handelsstädten ' Aalborg (20 T. E.) am

Lim Fjord und Aarhns [or] (33 T. E.) am Kattegat.
2) Den Archipel mit 4 größern Inseln: Seeland, Fünen,

Laaland und Falster. — Auf Seeland liegt "'Kopenhagen
(320 T. E.) Hpt.- und Restdenzst. mit vorzüglichem Hafen am f.
Ende des Sundes. Handel und Industrie. Fst. Univ. Museum


